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Radverkehr in der Friedrichstadt
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aus der Presse erhielt die AG Verkehr des ADFC Dresden Kenntnis über ein neuerliches Planungsstands-
treffen zu den bevorstehenden Aufwertungsmaßnahmen in der Friedrichstadt.

Zum gezeigten Plan und insbesondere zum neu geplanten Erschließungsweg parallel zur Schäferstraße
haben wir folgende Anregung: Es wäre städtebaulich wünschenswert und aus Radverkehrssicht erstre-
benswert, die Einfahrt in die Parallelstraße von Seiten der großen Kreuzung (Schweriner Straße / Löbtauer
Straße / Weißeritzstraße) alleine für den Radverkehr zuzulassen, nicht aber für den mehrspurigen Kraft-
verkehr (Pkw/Lkw). Dies hat dann zur Folge, dass die neue Straße ausschließlich zur Kfz-Erschließung der
direkt anliegenden Häuser, nicht aber für den klinikbezogenen Verkehr genutzt würde. Dadurch strahlt sie
als beruhigte Zone eine bessere Aufenthaltsqualität für den Fußverkehr aus.

Desweiteren bitten wir zu berücksichtigen, dass auf der Länge der nördlichen Straßenbahnhaltestelle „Ko-
reanischer Platz“ keine geeignete Radverkehrsanlage existiert. Aus verkehrlicher Sicht ist eine durchgän-
gige und verschwenkungsfreie Radverkehrsführung entlang der Schweriner Straße wichtig. Der dazuge-
hörigen Mangel aus dem Radverkehrskonzept der Landeshauptstadt Dresden, Nummer 501, lautet: „Fahr-
bahnführung bei hohem DTV wenig gesichert, an Haltestellen eng“.

Mit freundlichen Grüßen
ADFC Dresden e.V.

Nils Larsen


